
Geodätische Fixpunkte der Stadt Bremen

und ihrer Umgebung,

gemessen und berechnet

von G. L. Neumann, Major a. D.

In den nachfolgenden Tafeln veröffentliche ich eine grössere

Reihe von Zahlen-Angaben, welche geeignet sind, für den Plan

der Stadt Bremen und die Karte ihrer Umgebung als Fixpunkte
zu dienen.

Die Angaben lehnen sich zunächst an die Ergebnisse der

berühmten Hannoverschen Gradmessung von Gauss an, wie sie

z. Th. bereits in dem werthvollen Werke von Taaks: „Geodätische
Tafeln für die Nord- und Ostsee-Küste nebst Erläuterungen und
nebst einem Coordinaten-Verzeichniss von 336 an der Ems, Jade,

Weser, Elbe und an der Nordsee belegenen festen Punkten, be-

rechnet nach Gauss'schen Formeln; Aurich, Spielmeyer, 1865"

veröffentlicht sind, zum Theil aber auch mir von dem bekannten
Kartographen Oberlieutenant Papen zur Verfügung gestellt wurden.
Weiter sind dann die Vermessungen von Bürgermeister Dr. C. A.

Heineken und Senator Job. Gildemeister aus dem Ende des

vorigen und dem Anfange dieses Jahrhunderts benutzt worden;
diese Messungen liegen der bekannten in Kupferstich erschienenen

Karte des Bremer Gebietes

:

Karte des Gebiethes der Reichs und Hanse Stadt Bremen,
Wie auch derjenigen Dörfer deren Landeshoheit im Jahre

1741, unter Vorbehalt verschiedener Gerechtsame, an Chur-
Braunschweig abgetreten worden. Nach trigonometrischen

Vermessungen entworfen von C. A. Heineken 1798. (Die

zweite Auflage erschien im Jahre 1806 unter dem Titel:

Karte des Gebietes der freien Hanse Stadt Bremen. Nach
trigonometrischen Vermessungen entworfen von C. A.

Heineken.)
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zu Grunde. Die Originalbeobachtungen und Berechnungen von
Heineken befinden sich im Besitze unseres Mitbürgers, des Herrn
Richter Chr. L. Heineken, welcher sie mir freundlichst mehrfach
zur Benutzung übeiiiess.*) Weiter lagen mir Materialien zahlreicher

Winkelmessungen von Everhard Clüver, dem zu frühe verstorbenen
Schüler unseres grossen Olbers vor, deren Originalien sich auf

dem hiesigen Staatsarchive befinden. Endlich habe ich selbst in

den Jahren 1859—64 sehr zahlreiche Winkelmessungen mit dem
Theodoliten und Messungen innerhalb der Stadt mit Hülfe der

Messkette ausgeführt. Als Grundlagen für diese Messungen
wurden die Längen von drei Standlinien, nämlich einer in der

Neuländer Feldmark, einer zweiten auf dem Werder und der

dritten auf der Bürgerweide mit aller Sorgfalt ermittelt. Dieses

gesammte Material ist dann von mir einer sorgfältigen mathema-
tischen Discussion und Berechnung unterzogen worden und hat

als Ergebniss die nachfolgenden Zahlen geliefert. Ich glaube

denselben daher eine grosse Genauigkeit zusprechen zu dürfen.

Um den Leser in den Stand zu setzen, sich selbst ein Urtheil

über die erreichte Genauigkeit zu bilden, habe ich in einem
Anhang zur Tabelle I die Entfernung der wichtigsten Kirchthürme
unserer Stadt zusammengestellt, wie sie sich einerseits aus den
Gauss'schen Coordinaten , andererseits aus meinen Messungen
ergeben.— Die Resultate meiner Vermessungen innerhalb der Stadt

sind mit allen Details auf 5 Plänen im Maassstabe von 1 : 500
niedergelegt worden, welche die Altstadt, den Werder und Theerhof
sowie einen Theil der Neustadt umfassen und sich jetzt bei den
Acten der hiesigen Baudeputation befinden.

In Betreff der Bedeutung der einzelnen Zahlenreihen schicke

ich noch Folgendes voraus:

In der ersten und zweiten Tabelle bildet der wahre Meridian

durch den St. Ansgarii-Thurm die Axe der x, deren Anfangspunkt
die Protection der Mitte des Knopfes des Thurms ist. Nach
Süden und Westen sind die Coordinaten positiv, nach Norden
und Osten dagegen negativ.

Die Azimute beziehen sich gleichfalls auf den wahren Meridian
durch den Thurm der St. Ansgarii - Kirche. Diejenigen der zu

unserer Stadt gehörenden Objecte sind theils aus den Coordinaten
von Gauss mit der Meridian-Convergenz von 0° 54' 39, 7

" für die

Meridiane von Göttingen und Bremen, theils aus meiner Ver-

messung der Stadt berechnet. Die Azimute der Objecte der

Umgegend beruhen zum Theil auf den Messungen von Everhard
Clüver in Anschluss an die Gauss'sche Gradmessung, wie sie in

der dritten Tabelle aufgezählt sind, und ebenso sind die Entfer-

*) Senator Gildemeister scheint dabei wesentlich die trigonometrischen Mes-
sungen (mit Hülfe des Sextanten), Bürgermeister Heineken die Aufnahmen mit

Messtisch und Kette ausgeführt zu haben. Auf dem Archive befinden sich noch die

ersteren (Acte Q 1 ii 1) in einem Convolut, welches auf dem Umschlage die Bezeichnung
trägt: „Senator Johann Gildemeisters trigonometrische Vermessungen, welche Bürger-

meister Heineken's Karte v. Bremer Gebiete de 1798 zum Grunde gelegen."

Fr. Buchenau.
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nungen dieser Objecte aus den Gauss'schen Coordinaten berechnet.

Den Zahlen in Betreff der übrigen, nicht von Gauss vermessenen
Objecte liegen die Messungen von Heineken und Gildemeister zu
Grunde, welche ursprünglich auf die Standlinie Arbergen-Ansgarii-
Thurm basirt waren und dann von mir unter Berücksichtigung
aller Correcturen berechnet worden sind.

Bei allen Berechnungen wurden die Objecte als in einer

Ebene liegend angenommen. Ebenso ist bei den Höhenbestim-
mungen verschiedener Objecte der Stadt über Null enh östlichen

Pegel der grossen Weserbrücke, die Krümmung der Erd-Oberfläche,

sowie die Refraction wegen der geringen Entfernung der Objecte
im Vergleich zum Erdhalbmesser unberücksichtigt geblieben.
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Anhang zu Tabelle I.

Entfernung der wichtigsten Kirchthürme*) unserer

Stadt von einander.

Oojeete.

Entfernung
nach den

Coordinaten v. Gauss

in Bremer

Ruthen

ä 16 Fuss.

in Metern.

Entfernung'
nach unserer

Vermessung der Stadt

in Bremer

Ruthen

ä 16 Fuss

in Metern.

Dom — L. Frauen . .

Martini — L. Frauen .

Johanms — L. Frauen

Dom — Martini. . .

Dom — Johannis . .

Johannis — Martini.

Ansgarii — L. Frauen

Ansgarii — Dom**).

Ansgarii — Martini .

Ansgarii — Johannis

29 »602

ö")087

64,587

47, 1S2

70!012

' 1jS27

100,2 6 2

«"}175

134,625

137,048

27°?554

2l8,4 3 8

324, 133

°°^j536

464, 181

3o7,944

62o,271

29,635

ö^;051

'2,805

64,3 65

47,1S5

''Ojooo

71,790

100,2 9 o

79,'»495

134 5635

137,201

27o,3 S7

°37,064

298 )915

218,174

°24,o78

°32,365

464,3n

368, 3 6

623,31S

*} Man erinnere sich, dass zur Zeit der Gauss'schen Vermessung die St.

Stephanikirche keinen Thurm hatte, dass die jetzige Rembertikirche mit ihrem

schlanken Thurme damals nicht aufgeführt war und an die Friedenskirche noch nicht

gedacht wurde.

**i Nach der Oldenburger Triangulation beträgt die Entfernung Ansgarii—Dom :

100,333 Ruthen = m. 464,510 .
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31

Tabelle IL

Gebiet und Umgegend*).

Namen
der

Orte oder Ohjecte.

Ent-
fernung
vom
St.

Ansgarii-
Tliurm
Meter

Azimut vom
Südpunkte des

Meridians durch

St. Ansgarii-

Thurm.

Coordinaten.

y

Brinkum . . .

Stukr ....

Mühle zu Moordeich

Kirchhuchtingen

Wahrthurni, (alter

jetzt abgebrochener
Thurni) . . .

Ganderkesee .

Delmenhorst .

Bablinghausen

Altenesch . . .

Berne . . . .

Alte Mutterlose
Kirche . . .

Seehausen . .

Yegesack, Hafenhaus
(früher Herrenhaus
genannt) südl. Giebel

Yegesack, Kirchth. .

Neuenkircheu . . .

Gröplingen ....

Gramfoke, (d. frühere

kleine Dachreiter d.

Kirche)

7051,94,

6598,243

7047,050

5149,727

3016,265

17985,24

12011,060

OOo9, 78 o

13236, 5 3o

24780,097

11468,300

7oOo,396

15603,3 4 o

16115,760

26050,870

5^^3,35 9

8°

32°

47°

54°

70°

73°

74°

114°

115°

1180

119°

119°

129°

130°

138°

138°

10' 10;6

"

21' 32
5l

"

15' 20"

4' 56 )6

"

10' 43"

38' 48,5

"

49' 34,
"

58' 4, 4
"

53' 32"

21' 58,8

"

6' 55, 7

"

21' 33,!"

19' 15"

58' 54,6
"

3' 40,9
"

15' 54,8
"

9224, 264 140° 54' 38, ft

"

6980, 478

557o, 61 3

4783,04,

3020,940

102o.000

oUbo,882

3143,888

1515)282

5780,! 04

1177o,2oo

5580,146

3605,i 8 o

9887,250

12166,070

19378,220

3897,851

7159)530

10Ö2,123

ooo 1 ,j,20

5175,2 7 2

4170,5G1

2837,655

17257,63ü

110J2,3oo

o254,295

11908,00 o

21804,C 9

10019,150

6408,987

12070,90

10569 )04 o

17410,700

3477,105

5816,

*) Wo nicht etwas Anderes ausdrücklich
thürme der betreffenden Ortschaften gemeint.

')202

angegeben ist, sind stets die Kirch-
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32

Namen
der

Orte oder Objecte.

Ent-
fernung'
vom
St.

Ansgarii-
Tlmrin
Meter

Azimut vom
Südpunkte des

Meridians durch

St. Ansgarii-

Thurm.

Coordinaten.

Lesuin

Walle

Mühle zu Marssei .

Wasserhorst . . .

St. Jürgen ....

Worpswede*) . . .

Borgfeld

Lilienthal ....

Mühle im Kurzen-
Moor

Hörn

Oberneuland (Thurm
der frühern Kirche)

Kornmühle z . Heme-
lingen

Achim

Arhergen

Lunsen

Arsten

Kirchweihe ....

Mühlenstedt's Haus,

Buntenthorssteinw.
68: Windfahne auf

dem südwestl. Giebel

des Stallgebäudes .

Kattenthurm, (alter

Thurm)

*) Kirchthurm, nicht

12510,SO o

3292, 97 g

H769,980

-LU00.0.90Q

10950 )OSO

17711,070

8690,634

10062,960

lo7oJ, (,o

4858,3 09

9086,212

5Jlo,24G

16904,3 9 o

8828,042

20466,520

6128,75 ,

10636,5oo

142° 51' 16"

146° 56 /
25, 4

"

148° 23'
)0

"

155° 54' 8,0"

178° 17' 9,
"

206° 42' 50,./'

232° 15' 44^"

225° 48' 41, 3

"

241° 51' 39,5"

245° 12' 0,4
"

260° 52' 47, 2

"

293° 50' 53 )0

"

296° 0' 47,
"

300° 21' 45,3"

306° 45' 17,
"

328° 28' 14, 2

"

332° 6' 39, 4
"

1637,717 345° 22' 54, 3

"

5263,474 356° 5' 42,
"

das Monument auf dem Weiher

JJ72, 41(

2759,S53

10023,020

9450,650

10945, 180

15820,62

Ool J,o9o

7014, 5 3

6503,o67

20d/,81 9

1440,224

2o90,8oo

7413,962

4462,3U

122ÖU,ooo

ö/0/^0,94Q

9401, 124

1584, 702

o2öl,254

Berge.

7554,547

1796,355

617O,270

4:46 i ,040

327,5 6 4

7Jbl,770

6872,728

7215,70 o

121o9,2 2o

4410,267

8971 )344

5048,377

151 Jl,870

7617,2 22

16397,S60

3204,95

4975, a4ft

413,3

358/4
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B. Winkel einiger der hervorragendsten Objecte der

Umgegend von Bremen, gemessen vom Thurme der

St. Ansgarii-Kirche.

Tabelle III.

Vorbemerkung. Diese Winkel wurden im Jahre 1827 durch Everhard

Clüver auf dem St. Ansgarii-Thurm gemessen und genau anf die Mitte des Knopfes

centrirt. Es wurde zu diesem Behufe, um die Aufstellung des Theodoliten möglich

zu machen, ein eigenes Gerüst auf dem Thurm aufgeschlagen.

Mitgetheilt sind sie von Everhard Clüver 1830.

Worpswede 0°

Lilienthal 19°

Hörn 38o

Oberneuland 54°

Arsten 121°

Weihe 125°

Brinkum 161°

Stuhr 185°

Kirchhuchtingen .

.

207°

Ganderkesee 226°

Hasbergen 243°

Rablinghausen 268°

Altenesch 269°

Berne 271°

Seehausen 272°

Oröplingen 291°

Walle 300°

0' 0"
5' 51,," (5)*)

29' 10, 2

"
(10)

9' 57 )0

"
(4)

45' 24)0

"
(9)

23' 49,2

"
(9)

27' 20,4
"

(9)
38' 4V (10)
22' 6,4

"
(5)

55' 5V (10)
7' 53,2 (5)

15' IV (10)
10' 42 „" (1)
39' 8,g" (9)
38' 42, 9

"
(5)

33' V (5)
13' 35,2 (?)

*) Die eingeklammerten Zahlen sind die Repetitionszahlen, d. h. sie geben
an, aus wieviel Messungen die hier vorliegende Angabe das Mittel ist.

Bemerkung über die Beziehung dieser Winkel zu den oben mitgetheilten

Azimuten. In Bezug auf die durch den Ansgarii-Thurm gedachte Parallele mit dem
Göttinger Meridian beträgt das Azimut von Worpswede nach Gauss: 207" 37' 29,9

".

Die Convergenz beider Meridiane, des Göttinger und desjenigen des Ansgarii-Thurmes
beträgt nun 0° 54' 39, 7

"; mithin ist das Azimut von Worpswede in Bezug auf den
wahren Meridian des Ansgarii-Thurmes

= 207 ,J 37' 29,9
" — 0° 54' 39,7

" = 206° 42' 50,2";

das von Lilienthal (unter Benutzung der Winkeldistanz der letzten Tafelj

= 206° 42' 50,2" -f-
19° 5' 51„" = 225' 48' 41,3 ";

und so fort für die übrigen Objecte.
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